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PRESSEMITTEILUNG   

 

Pflegekassen in Not: „Geld pflegt keine Menschen – Finanzspritzen 
allein lösen die Pflegekrise nicht.“ 
 

Der GKV-Spitzenverband warnt, dass die Einnahmen der Pflegekassen bereits im 

Oktober nicht mehr ausreichen könnten, um die Leistungen vollständig zu 

finanzieren. Der Arbeitgeberverband Pflege (AGVP) fordert, das Problem an der 

Wurzel zu lösen: Pflege muss innovativer, vielfältiger und effizienter organisiert 

werden. 

 

Dazu erklärt AGVP-Präsident Thomas Greiner: „Kurzfristig kann man die Pflegekassen mit 

zusätzlichem Geld stabilisieren. Aber Geld allein pflegt keine Menschen. Das kauft zwar 

Zeit, löst aber das strukturelle Problem nicht. Ohne Strukturreformen drohen langfristig 

immer höhere Belastungen oder Leistungskürzungen – die Wahl zwischen Pest und 

Cholera. 

 

Wer aus dieser Zwickmühle heraus will, muss innovative und preisgünstigere Versorgung 

ermöglichen: Personal nach Kompetenz einsetzen, Digitalisierung nutzen und neue 

Versorgungskonzepte endlich aus der Erprobung in die Fläche bringen. Nur so können wir 

mehr Menschen versorgen und die Kosten beherrschbar halten.“ 

 

Hintergrund 

Der GKV-Spitzenverband erwartet für die soziale Pflegeversicherung 2026 ein Defizit von 

4,4 Milliarden Euro. Nach seinen Berechnungen reichen die laufenden Einnahmen ab 

Oktober nicht mehr aus, um die Pflegeleistungen vollständig zu finanzieren. Bis Jahresende 

fehlen demnach noch rund 500 Millionen Euro. Für 2027 beziffert der Verband den 

zusätzlichen Finanzbedarf auf rund zehn Milliarden Euro. 

 

 

Für Presseanfragen kontaktieren Sie bitte: Isabell Halletz  

Geschäftsführerin Arbeitgeberverband Pflege (AGVP)  

Telefon:  +49 (0)30 67 80 63 710 

Mail:  halletz@arbeitgeberverband-pflege.de 

Webseite: www.arbeitgeberverband-pflege.de/ 

Der Arbeitgeberverband Pflege e.V. (AGVP) ist seit 2009 die politische, wirtschaftliche und tarifliche 

Interessensvertretung von 955 Mitgliedsunternehmen mit rund 80.000 Beschäftigten in der Altenpflege. 

Als starkes Bündnis gestaltet der AGVP gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) und der 

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) in der für fünf Jahre berufenen 

Pflegekommission die Arbeitsbedingungen und Löhne für die Altenpflege.  
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